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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
Samstag, 25. November/Sonntag, 26. November  
Christkönigssonntag
14:00     Tauffeier für Mateo Koch
18.00 Wort-Gottes-Feier
 Gebetsbitte:  Fam. Stange und Kurz
  9.30 Messfeier für die Pfarrgemeinde
  Gebetsbitten: Josef und Maria Fleckenstein; Theresia 

Kneisel und verstorb. Angeh.; Anneliese und Eugen Kern, 
leb. und verstorb. Angeh.; anlässlich 90 Jahre Spessart-
bund und zum Gedenken an die leb. und verstorb. Mitglie-
der; f. Fam. Bleuel und Balser           

Dienstag, 28. November
kein Gottesdienst
Donnerstag, 30. November
Fest des Heiligen Apostels Andreas
19.00 Messfeier
  Gebetsbitten: Albrecht Schneider; Ernst und Chris-

ta Franz, leb. und verstorb. Angeh.; Herbert und Thilde 
Eizenhöfer und Angeh.; Maria und Albrecht Rachor und 
verstorb. Angeh.; Fridolin Vongries, leb. und verstorb. An-
geh.; Annemarie und Alwin Reitenbach; Rosa und Werner 
Zottmann

Samstag, 2. Dezember/Sonntag, 3. Dezember 
1. Adventssonntag
18.00  Vorabendmesse, mit Vorstellung der Firmlinge und Seg-

nung der Adventskränze und -gestecke
10.00  Familiengottesdienst, mitgestaltet vom Kindergarten St. 

Laurentius und dem Kinderchor mit Segnung der Ad-
ventskränze und -gestecke

11.00 Eröffnung des Adventsmarktes
Montag, 4. Dezember
19.00  Adventlicher Hausgottesdienst in den Familien und Haus-

gemeinschaften
 Gebetsvorlagen liegen in der Kirche aus!
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Katholische Gemeinde
St. Laurentius

Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 / 46 12‑0
eMail Pfarrhaus@Sankt‑ 
Laurentius‑Kleinostheim.de

Pastoralreferentin
Marion Egenberger
Pfarrhaus  06027 4612‑14
privat Tel. 06027 990708 
eMail   Marion.Egenberger@ 
Sankt‑Laurentius‑Kleinostheim.de

Kindergarten St. Laurentius
mit Tagesstätte, 
Wiesenstr. 9
Telefon 06027 46 12‑46

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12‑60

Gisela Kouba
Pfarrgemeinderatsvorsitzende
Josef‑Hepp‑Straße 1
Telefon 06027 93 50

Norbert Stein
Kirchenpfleger
Hellbühlstr. 1A
Telefon 06027 68 19

Laurenzi - Center
Ludwigstraße 23
Telefon 06027 88 47

Haus St. Vinzenz von Paul 
Soziale Dienste Kleinostheim 
Bassenser Str. 17
Telefon 06027 477‑0

Kath. öffentliche Bücherei
Schillerstraße 75
Telefon 06027 99 88 4

Liebe Gemeinde!

Typisch Franziskus: Vor wenigen Wochen wurde ein Besuch 
des Papstes in Mailand für März nächsten Jahres angekündi‑
gt. Laut veröffentlichtem Programm will er vor allem mit sozi‑
alen Randgruppen zusammentreffen. Die erste Begegnung 
gilt zwei Familien in einer heruntergekommenen Hochhaus‑
siedlung. Anschließend begrüßt Franziskus Vertreter der 
Roma sowie Zuwanderer und Angehörige der muslimischen 
Gemeinschaft. Das Mittagessen nimmt er mit 100 Strafgefan‑
genen in einer Justizvollzugsanstalt ein, nachdem er zuvor 
Häftlinge in ihren Zellen besucht hat. Typisch Franziskus!
Ein heruntergekommenes Hochhaus, heruntergekommene 
Menschen. Ja, ein Mensch kann herunterkommen ‑ zumin‑
dest im wörtlichen Sinn. Er kann zum Beispiel die Treppe 
herunter kommen.

Wir gebrauchen dieses Wort eher im übertragenen Sinn: 
Ein Mensch kann herunter‑kommen, wenn er sich zu sei‑
nem Nachteil verändert. 
Da kommt jemand auf die so genannte schiefe Bahn, oder 
ein anderer lässt sich gehen und verwahrlost. „Mensch, der 
ist heruntergekommen!“ ‑ sagen wir dann.
Dieses Wort vom Herunterkommen hat einmal ein kluger 
Kopf auf Gott übertragen: der heruntergekommene Gott. Er 
wollte damit eine wichtige Seite des Weihnachtsfestes zum 
Ausdruck bringen: Gott, der ja der Inbegriff des Schönen, 
des Guten und des Wahren ist, kommt förmlich herunter. 
Die Krippe, die Flucht nach Ägypten sind alles andere als 
angenehm. Die Ablehnung der Menschen, die diesem Kind 
schon bald entgegen schlägt und lebensgefährlich wird, 
möchte man keinem wünschen.
Gott geht diesen Schritt herunter ganz bewusst; das ist kein 
Betriebsunfall. Er kommt herunter und will denen entgegen 
gehen, die selber ganz unten sind. Immer wieder beugt 
Jesus sich deswegen über die Kranken, die am Boden lie‑
gen. Er sitzt auf der Erde und ist im Gespräch mit den Men‑
schen, die vor lauter Schuld nicht mehr ein noch aus wissen. 
Auf seinem Kreuzweg bricht er mehrfach zusammen und 
kommt förmlich herunter zu denen, die, wie er selber, im 
Sterben ist. Jesus hat den Staub der Erde geschluckt. Viel 
Staub hat er geschluckt. Er hat sich die Hände und Füße 
dreckig gemacht. Er hat sich auf den Staub der Erde ein‑
gelassen und sich nicht aus dem Staub gemacht. Er ist tief 
nach unten heruntergekommen, der heruntergekommene 
Gott. Er hat das Kreuz bis zum bitteren Ende getragen. 
„Hinabgestiegen in das Reich des Todes“. So tief ist er 
heruntergekommen. Und dann...
Weihnachten bedeutet: Gott will alle Tiefen des mensch‑
lichen Lebens mit uns teilen. Er ist kein weltabgewandter, 
menschenferner Gott, sondern er ist mittendrin. Er versteht 
etwas von unserem Leben, weil er es aus eigener Erfahrung 
kennt. Er teilt das Leben mit uns, so dass keiner mehr allein 
ist. Er kommt herunter, damit wir hochkommen.
Auf unserem Weihnachtsbild wollen die beiden Figuren ‑ 
Maria und der Hirte mit dem Kind ‑ mit ihrem Herunterkom‑
men, ihrem sich Niederknien an all die erinnern, sie sich 
in unserer Gemeinde reinknien, reinhängen, damit Men‑
schen etwas von der entgegenkommenden Liebe unseres 
heruntergekommenen Gottes erfahren können. Allen, die 
aus ihrem Glauben heraus sich Menschen auf Augenhöhe 
barmherzig zuwenden, anderen beistehen, vertrauensvoll 
beten, sage ich von ganzem Herzen Dank und „Vergelt´s 
Gott“. Da machen viele dem heruntergekommenen Gott 
alle Ehre.
Manchmal fordern wir andere auf: „Komm doch mal runter“ 
‑ „Komm herunter von deinem hohen Ross“. Jesus macht 
uns das vor. In einem modernen Gebet heißt es: „Gib mir 
die Liebe, die sich beugt! Schenk mir die Stärke zu verzich‑
ten! Gib mir die Größe zu verzeihen! Schenk mir die Demut, 
ganz zu schweigen!“ In herzlicher Verbundenheit wünsche 
ich allen in unserer Gemeinde St. Laurentius, unseren Glau‑
bensgeschwistern in St. Markus, allen Kleinostheimerinnen 
und Kleinostheimern und allen, die sich uns verbunden füh‑
len, dass sie zu Weihnachten runterkommen, durchatmen 
und staunen darüber, dass auch Er runter gekommen ist. 
Im Gebet und in den Gottesdiensten will ich besonders an 
unsere Kranken und Leidenden, an die Trauernden und 
Verzagten denken. Möge uns der heruntergekommene 
Gott auch für das neue Jahr Kraft und einen langen Atem 
schenken für unseren Lebensweg miteinander und fürei‑
nander. Sein Segen komme auf uns herab und durch uns 
vielen entgegen.
Heribert Kaufmann

Schützt unser gemensames Haus
Bedrohte Schöpfung - bedrohte Völker

adveniat 

Der heruntergekommene Gott

Katholische Gemeinde
St. Laurentius
Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 46 12-0
E-Mail pfarrhaus@sankt-
laurentius-kleinostheim.de
Sr. Isabel Westphalen 
Pastoralreferentin 
Kirchplatz 2 
Telefon 06027/4612-14 
E-Mail isabel.westphalen@
bistum-wuerzburg.de

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12-60
Kindergarten St. Laurentius
Wiesenstraße 9
Telefon  06027 46 12-46

Würde-voll
Könige und Königinnen der Weltgeschichte tragen schwere, golde-
ne, mit Edelsteinen besetzte Kronen. Wertvoll sind sie - bis heute. 
Sie lagern in gläsernen Museumsvitrinen und werden bewundert. 
Gegenstände, schöne Zierde.
Die Kronen, die Gott uns aufgesetzt hat, sind leicht und unsicht-
bar. Sie machen uns nicht hübscher oder bewundernswerter. Leicht 
können sie übersehen werden. Und doch ändern sie so viel: Wenn 
ich mir meiner unsichtbaren Krone bewusst bin, wenn ich mich von 
Gott gekrönt weiß, wenn ich um meinen ganz persönlichen und in-
dividuellen Wert weiß, stehe ich anders, gehe ich neu durchs Leben.
„Die Würde des Menschen ist unantastbar.“ So steht es im Artikel 
1 unseres Grundgesetzes. Weil ich Mensch bin, habe ich Würde, 
unantastbare Würde. Niemand kann und darf sie mir nehmen.
Uns Christinnen und Christen wurde in der Taufe zugesprochen: Wir 
sind „für immer ein Glied Christi…, der Priester, König und Prophet 
ist in Ewigkeit.“ Wir wurden gesalbt mit dem heiligen Öl Chrisam. 
Die Würde ist buchstäblich unter die Haut gezogen und hoffentlich 
zu Herzen gegangen und sitzt ganz tief drin.
Würde woraus? Unsere Würde hat ihren Grund in Jesus Christus. 
Weil wir zu ihm gehören, ein Teil seines Leibes sind, deshalb haben 
wir Würde, Anteil an seiner Würde. Er,  der „geliebte Sohn“, wie es 
ihm bei seiner Taufe aus dem Himmel zugesagt wird, nimmt uns 
hinein in seine Beziehung zu Gott. Er richtet uns auf.
Würde wozu? Unsere Würde ist Gabe und Aufgabe zugleich. Weil 
wir geliebt und bejaht sind, deshalb können wir lieben. Und aus die-
ser Liebe heraus können und sollen wir priesterlich, königlich und 
prophetisch handeln. Andere Menschen können und sollen erfahren 
können: In ihr, in ihm lebt Gott. Aus ihr, aus ihm spricht und sprüht 
Gottes Geistkraft. Sie können spüren:
Diese Person ist Priesterin, ist Priester: Sie feiert und dient Gott, 
macht Gott erfahrbar, eröffnet Begegnung und Beziehung mit Gott.
Diese Person ist Prophetin, ist Prophet: Ihr Wort verkündet Gottes 
Wort. Sie bezeugt Gottes Liebe und sie spricht von Hoffnung und 
Zukunft. Sie kann Menschen begeistern, weil sie begeistert ist.
Diese Person ist Königin, ist König: Sie lebt aufrecht und aufrichtig. 
Sie sagt Ja zum Leben und Ja zu ihrem Auftrag. Sie setzt sich für 
Gott und die Menschen ein.
Sie ist würde-voll, ruht in sich, muss sich nicht beweisen, nicht 
um ihre Macht kämpfen, nicht mit anderen in Zwist geraten. Sie ist 
unabhängig von äußerer Anerkennung und damit frei in ihren Ent-
scheidungen und in ihrem Handeln.
Wenn wir zum Ende des Kirchenjahres alljährlich das Christkönigs-
fest feiern, dann wollen wir dies miteinander feiern. Dann wollen 
wir uns wieder an unsere königliche Würde erinnern (lassen), die 
uns von Gott her zukommt. Nichts braucht unsere Zeit dringender 
als königliche Menschen. Menschen, die zum Wohlergehen aller 
beitragen, die für den Frieden eintreten und für die Solidarität, die 
Menschen in ihrer Würde achten und respektieren.

Heribert Kaufmann

Gottesdienst im Zeichen der Heiligen Elisabeth und 
der Heiligen Cäcilia

Am Samstag, 18. No-
vember wurde die Heilige 
Elisabeth und die Heilige 
Cäcilia wieder in einem 
gemeinsamen Gottes-
dienst geehrt. Die Ge-
staltung übernahmen die 
Frauen in St. Laurentius. 
Der Kirchenchor gestalte-
te den Gottesdienst musi-
kalisch mit. Danke an das 
Vorbereitungsteam und 
dem Kirchenchor.
Pfarrversammlung 
in unserer Kirche
Am vergangenen Sonntag 
fand um 17.00 Uhr die 
Pfarrversammlung in der 
Kirche statt.
Thema dieser Pfarrver-

sammlung war die Vorstellung des geplanten Bauprojektes eines 
neuen Gemeindezentrums „Haus der Begegnung“. Ca. 60 Interes-
sierte waren gekommen, um sich über das Projekt zu informieren. 
Gemeinsam mit dem  beauftragten Architekten Herrn Kriebel vom 
Architektenbüro Grellmann, Kriebel, Teichmann und Partner aus 
Würzburg stellte Pfarrer Kaufmann das Bauprojekt in einer Präsen-
tation vor. Es wurde betont, dass das Gemeindezentrum ein „offenes 
Haus“ für jedermann werden solle.  
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Dabei wurde erklärt, dass der Erhalt des Gebäudes „Marienstraße“ 
aus Kostengründen nicht mehr haltbar war, und sich die Kirchenver-
waltung deshalb zu einem Neubau entschlossen habe. 
Am Ende der Präsentation bedankte sich Pfarrer Kaufmann sowohl 
bei Herrn Kriebel, der eigens aus Würzburg angereist war, als auch 
bei der Kirchenverwaltung für die sorgfältig vorbereitete Präsentati-
on. Ein Projekt dieser Größenordnung könne nur geplant und aus-
geführt werden, wenn die Arbeit hierfür auf verschiedenen Schultern 
verteilt werde.

er uns sicher führt. Auch bei unserem Spiel ging es darum, dass 
andere mich führen. Aus trockenen Ästen haben wir ein Holzkreuz, 
für die Familie gestaltet.

Advent 2023 in St. Laurentius 
„Adventsfragen“ 
Adventssonntage   „Worauf? - Was? - Wer? - Wie?“
In den Gottesdiensten am 1. Advent segnen wir die mitge-
brachten Adventskränze und -gestecke

1.  Advent (2./3.12.) 18 Uhr  Vorabendmesse mit den Firmbewer-
berInnen

 10 Uhr  Familiengottesdienst mit Kinderchor 
und Kindergarten, anschl. Advents-
markt

2. Advent (10.12.) nach der Wort-Gottes-Feier Kirchturmcafe
3. Advent (17.12.) 11 Uhr Kleinkindgottesdienst
Rorategottesdienste „Wie geht Advent?“
mittwochs um 6 Uhr im Kerzenlicht mit Bildern von Sigmunda May
  6.12.  mit anschließendem Frühstück für alle im alten Kindergarten
13.12.  mit den Kommunionfamilien und anschließendem Frühstück 

für sie
20.12.  mitgestaltet von der Veeh-Harfen-Gruppe, anschließend 

Frühstück für alle im alten Kindergarten
Meditationsgottesdienste „Worauf kommt´s an im Advent?“
donnerstags um 19 Uhr im Kerzenlicht mit Bildern von Sigmunda 
May
Adventlicher Hausgottesdienst  „Fürchte dich nicht!“
Montag, 4.12., 19 Uhr in der Familie oder Nachbarschaft
Gebetsvorlagen liegen in der Kirche auf
Buß- und Umkehrgottesdienst „Nur drei Fragen...“
2. Adventssonntag, 10.12., 17 Uhr
Tag der Frau 
Unter dem Motto: „Mein Lebenshaus, Schätze entdecken – Chan-
cen ergreifen“ ist dieser Nachmittag ein Angebot für Frauen, die aus 
der Kraft des christlichen Glaubens ihr Frau sein leben und Gesell-
schaft gestalten wollen.
In uns allen lebt die Sehnsucht nach dem Lebensraum, in dem wir 
ganz wir selbst sein können, der Ausdruck unserer individuellen 
Persönlichkeit ist und ihre Entfaltung optimal fördert.
Verschiedene Impulse und Programmelemente regen an, die noch 
unentdeckten Schätze im eigenen Leben zu heben und dadurch 
Freude und Stärke zu gewinnen. Sie motivieren, die jeweils nächste 
Lebensetappe aus tieferen Ressourcen heraus zu gestalten.
Nicht zuletzt geht es um den Blick auf das eigene Herz, in dem 
derjenige auf uns wartet, der unser tiefstes Zuhause sein will: Gott.
Termin: 25. November, 13:30 Uhr bis ca. 17:00 Uhr
Veranstalter: Schönstatt-Frauenbewegung
Wo:  Martinushaus Aschaffenburg, großer Saal
Teilnahmegebühr: 15,00 Euro einschließlich Kaffee und Kuchen 
in der Pause
Anmeldung möglich über Juliane Wienand Tel.:404 262
Wir können Fahrgemeinschaften bilden!
Trauer-Treff Stockstadt - Sonntag, 26. November  - 
Gemeinsam die Trauer bewältigen
In Zusammenarbeit der Evangelischen und Katholischen Kirche, 
der Marktgemeinde Stockstadt und den Maltesern laden wir zu un-
serem nächsten Trauer-Treff Stockstadt am 26.November von 15:00 
bis 17:00 Uhr im Pfarrzentrum, Dessauer Str. 11b, 63811 Stock-
stadt ein; sowie jeden 4. Sonntag im Monat von 15:00 bis 17:00 
Uhr. Letzter Termin in diesem Jahr: 17.Dezember; der aktuelle Flyer 
liegt in unserer Kirche aus. Sie finden die Termine auch auf unserer 
Homepage unter „Gruppen & Gremien - Trauertreff“.
Wenn Sie Hilfe und Unterstützung durch ein persönliches Gespräch 
mit einem unserer Seelsorger/Innen möchten, können Sie sich ver-
trauensvoll an uns wenden: 
Gemeindeleiterin Karin Farrenkopf-Párraga, Tel. 403 69 38, E-Mail: 
karin.farrenkopf-parraga@bistum-wuerzburg.de, 
Pfarrer Thomas Abel, Tel. 8131, E-Mail: Thomas.Abel@elkb.de oder
Malteser Hilfsdienst e.V., Geschäftsstelle Aschaffenburg, Tel. 
06021 416118, E-Mail: hospitz-ab@malteser.org
Der Trauer Ausdruck geben - eine Lebenskerze gestalten
Der Tod eines nahestehenden Menschen stürzt Angehörige und 
Freunde häufig in eine Lebenskrise, in der sie ihren Alltag vorüberge-
hend (oder auch längerfristig) nicht mehr oder nur schwer bewältigen 

Erstkommunionvorbereitung –  
Gruppenstunde „Wege zu Gott“        
Unsere Gruppenstunde begannen mit dem gewohn-
ten Anfang: Das Kreuzzeichen und das Gruppengebet, 
hier kommen wir zur 

Ruhe und konzentrieren uns auf 
die kommende Gruppenstunde. 
In der heutigen Stunde geht es um 
„Wege zu Gott“: Es gibt so viele 
unterschiedliche Religionen, aber 
alle haben eines gemeinsam, ein 
friedvolles Miteinander. Jede Re-
ligion hat ihre eigene Geschichte, 
ihre eigenen Schriften, Festtage, 
wichtige Orte und Alltagsregeln. 
Unser Weg zu Gott führt über die 
Spuren von Jesus Christus. Wir 
können ihn zwar nicht sehen, aber 
wir können darauf vertrauen, dass 
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Eine-Weltladen
Fachgeschäft für fairen Handel
eineweltladen-kleinostheim@t-online.de

Öffnungszeiten
Dienstag 10:00 – 12:00 Uhr Donnerstag 15:00 – 17:00 Uhr 
Freitag 15:00 – 17:00 Uhr Samstag 10:00 – 12:00 Uhr

Frauen in St. Laurentius
Kontaktadressen:
Birgit Knecht, Tel. 06027/5311 und 
Waltraud Fecher, Tel. 06027/6842

Anstehende Termine:
So., 03.12.2023 – 10:30 – 18:00 Uhr „Markt der guten Taten“
Mi., 13.12.2023 –  19:00 Uhr Adventsandacht „Lichtblicke“
Die Frauen in St. Laurentius freuen sich auf Euer Kommen! 
„Markt der guten Taten“
Wir bieten heuer wieder selbstgebackene Plätzchen zum Kauf an. 
Über neue Plätzchen-Bäckerinnen würden wir uns sehr freuen!
Die Plätzchen werden zu je 100 Gramm in Tütchen verpackt. 
Die Tütchen hierfür können nach telefonischer Vereinbarung (Tel. 
464046) bei Carmen Reising kostenlos abgeholt werden.
Abgabetermin der fertigen Plätzchentüten ist am 01.12.2023 von 
9 – 17 Uhr bei Getrud Lang in der Bahnhofstrasse 32.
Im Voraus allen ein herzliches „Vergelts Gott“!

können. Oft fehlen darüber hinaus die Worte, um das Gefühlschaos 
auszudrücken, das man gerade durchlebt. „Da kann es helfen, mit 
den Händen etwas zu gestalten, um der Trauer Ausdruck zu geben“, 
weiß Christina Neumann, Hospizkoordinatorin bei den Maltesern 
Aschaffenburg. Das Angebot findet am Dienstag, 28. November 
von 18:30 bis 20:30 Uhr im Pfarrzentrum Stockstadt, Dessau-
er Str. 11b, statt. Es geht beim Gestalten der Lebenskerze darum, 
Gefühle zum Ausdruck bringen zu können und dabei vielleicht auch 
mit anderen, ebenfalls Betroffenen ins Gespräch zu kommen. Qua-
lifizierte Malteser Trauerbegleiterinnen werden an dem Abend dabei 
sein und unterstützen. Das Angebot ist kostenfrei. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch. Anmeldung bei: Malteser Hilfsdienst e.V., Christina 
Neumann, Tel. 06021 4161-18 oder hospiz-ab@malteser.org
Adventsmarkt auf dem Kirchplatz
Am 1. Adventssonntag, 3. Dezember veranstalten wir unseren 
„Markt der guten Taten“, den Kleinostheimer Adventsmarkt.
Nach dem Familiengottesdienst um 10.00 Uhr wird der Advents-
markt um 11.00 Uhr eröffnet. Es beteiligen sich wieder einige Grup-
pen.  An den Ständen gibt es Selbstgemachtes und -gebackenes. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Unter den Angeboten ist sicher-
lich für jeden etwas dabei.
Zum Ende, um 17.00 Uhr, wird Bischof Nikolaus auf dem Kirch-
platz erwartet, um die Kinder mit einer kleinen Überraschung zu 
beschenken. Bevor wir den Adventsmarkt mit einem gemeinsamen 
Lied beschließen, werden um 18.00 Uhr noch 3 Hauptpreise aus 
der Tombola verlost.
Helfer*innen gesucht
Für den Aufbau des Adventsmarktes am Samstag, 2. Dezember 
ab 9.00 Uhr auf dem Kirchplatz suchen wir Helfer*innen. Ebenso 
sind wir auf Unterstützung angewiesen beim Abbau am Samstag, 
9. Dezember ab 9.00 Uhr. Vielen Dank für die Hilfe.
Weltgedenktag für verstorbene Kinder
Herzliche Einladung zur Andacht für alle verstorbenen Kinder am 
Sonntag, 10. Dezember, um 18:30 Uhr in der Kapelle der Rosen-
kranzkirche in Stockstadt.
Ein Licht geht um die Welt  – 
www.worldwide candlelighting day 
Jedes Jahr am 2. Sonntag im Dezember stellen seit vielen Jahren 
betroffene Familien weltweit um 19 Uhr eine brennende Kerze ins 
Fenster zum Gedenken an ihr verstorbenes Kind, dass dieses nie 
vergessen wird. Das Licht schlägt Brücken von Haus zu Haus. Die-
ses Ritual verbindet einen Tag lang alle betroffenen Eltern mit ihren 
Familien auf der ganzen Welt.   Auch wir wollen wieder an diesem 
Ritual teilhaben und laden euch herzlich dazu ein!
Eingeladen sind Eltern, Geschwister, Verwandte und Freunde ver-
storbener Kinder sowie alle Menschen, die sich verbunden fühlen 
– offen für alle, die um einen lieben Menschen trauern.  
Wir freuen uns auf Sie!

Pfarrgemeinde Stockstadt und
Malteser Hilfsdienst e.V. Aschaffenburg

Die Sternsinger kommen!
Für die Sternsingeraktion suchen wir wieder viele Kin-
der und Jugendliche, die die Häuser und Wohnungen 
in Kleinostheim besuchen und den Segen für das Neue 
Jahr 2024 bringen. Mit den Spenden, die die Sternsin-
ger erbeten, kann vielen Kindern und Jugendlichen ge-

holfen werden.
Die Aktion steht diesmal unter dem Motto „Gemeinsam für unsere 
Erde – in Amazonien und weltweit!“
Bist Du dabei, wenn rund 330.000 Kinder und Jugendliche in ganz 
Deutschland den Segen in die Häuser bringen und mithelfen, dass 
es Kindern in Not überall auf unserer Erde besser geht?
Die Anmeldung findest Du in der Kirche, in der Ministrantensa-
kristei und auf unserer Homepage.
Adventskalender 2023 „Macht die Türen auf !“
Der Titel des Adventskalenders ist in der Überschrift enthalten. 
„Macht die Türen auf!“
Wir kennen dies alle irgendwie. Wir warten auf Besuch, freuen uns 
schon tagelang darauf, haben alles vorbereitet und dann ist dieser Tag 
endlich da, wir machen die Tür weit auf und lassen den Besuch herein.
So ähnlich ist dies auch in der Adventszeit. Wir warten ungeduldig 
darauf, dass Jesus kommt, dass er an Weihnachten Mensch wird.. 
Und damit er zu uns kommen kann, müssen wir ihm die Türen, un-

sere Türen, öffnen. Zum Beispiel die in unserem Herzen -  für Men-
schen , die uns besuchen kommen oder Hilfe brauchen, einen Rat 
von uns haben oder einfach nur mit uns zusammen sein möchten,
Auf den Seiten dieses Adventskalenders findet ihr viele Ideen dazu, 
wie ihr diese Zeit der Vorfreude auf Weihnachten gestalten und ge-
meinsam feiern könnt. Der Adventskalender ist zum Preis von € 
4,50 im Pfarrbüro erhältlich und es liegen Exemplare in der Kirche 
bereit. Viel Spaß damit!
Adventskalender 2023 von Paul Weismantel
„Hört der Engel froher Kunde“
Der Adventskalender mit besinnlichen Texten des bekannten Pfar-
rers Paul Weismantel können Sie zum Preis von € 1,50 im Pfarrhaus 
erwerben.
Liturgischer Abreißkalender 2024
Der neue liturgische Jahreskalender der Pallottiner ist eingetroffen 
und kann im Pfarrbüro zum Preis von € 5,00 erworben werden. Die 
dazugehörige Rückwand mit verschiedenen Motiven kostet zusätz-
lich € 1,00.
Herzlichen Dank
sagen wir für die großzügige Unterstützung, die wir für unsere Kir-
che, für das Pfarrheim, unsere Pfarrei und auch für die EINE WELT 
erhielten wir:
€ 20,00 von einer Frau für den Blumenschmuck

Pfarrhaus Öffnungszeiten
Unser Pfarrbüro ist auf jeden Fall für Sie erreichbar:
Montag, Mittwoch und Freitag : 8.00 Uhr  -  12.00 Uhr
Montag und Dienstag Nachmittag: 14.30 Uhr -  17.00 Uhr
Donnerstag Nachmittag: 14.30 Uhr -  18.00 Uhr
In dringenden seelsorgerischen Angelegenheiten ist unser Pfarr-
büro jederzeit unter der Tel. 4612-0 erreichbar. 
Bitte sprechen Sie auf den Anrufbeantworter. Wir rufen Sie bald-
möglichst zurück.

D A S  N E U E S T E  U N T E R :
w w w. s a n k t - l a u r e n t i u s - k l e i n o s t h e i m . d e


